
Jahrestagung 2009 des
Fachverbands Deutsch

Baden-Württemberg im
Deutschen Germanistenverband

Dramen
unterrichten

Interpretieren und
Gestalten

Deutsches Literaturarchiv Marbach
Freitag, 24. April und

Samstag, 25. April 2009

Zielgruppe Deutschlehrerinnen und
Deutschlehrer aller Schularten

Ort Deutsches Literaturarchiv Marbach
Schillerhöhe 8–10
71672 Marbach am Neckar
Telefon 07144 848 0
(hier keine Anmeldung)

Leitung Dr. Wolfgang Rzehak
Vorsitzender des Fachverbandes
Deutsch im Germanistenverband
Baden-Württemberg

Kosten Die Kosten für die Tagung:
Fr–Sa Euro 55.- (Mitglieder € 35.-)
Nur Fr Euro 35.- (Mitglieder € 25.-)
Nur Sa Euro 35.- (Mitglieder € 25.-)
(inclusive aller Materialien)

Über- Schillerhof € 43 bis 48.- / 75 bis 80.-
nachtung Tel. 07144 6686

Zum Bären € 35 bis 45.- / 85.-
Preise für Tel. 07144 5455
EZ / DZ Parkhotel € ab 75.- / 95.-

Tel. 07144 9050
Arthotel € 69.- / 91.-
Tel. 07144 84440
(Preise mit Frühstück – bitte geson-
dert buchen und privat anmelden)

Anmeldung bis 03. April 2009 an

Ferdinand-Porsche-Gymnasium
FV-D Jahrestagung 2009
Haldenrainstraße 136
70437 Stuttgart
Tel. 0711 841149

Auch per E-Mail an:
erhard.hoenes@stuttgart.de
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„Dramen unterrichten“ – so lautet der programmatische
Titel der Jahrestagung des Fachverbands Deutsch im Deut-
schen Germanistenverband. Die Einbettung in den euro-
päischen Kontext, diachrone Betrachtungsweisen sowie
kreative Umsetzungsformen sollen den Blick weiten für
gattungsspezifische Eigenheiten.
Das Phänomen Theater wird Schülern heute meist, viel-
leicht nur über den dramatischen Text vermittelt. Ansatz
für einen problemorientierten Unterricht könnte, neben
der Analyse ästhetischer und sozialwissenschaftlicher Fak-
ten, die Erprobung von Darstellungsformen und Inszenie-
rungsprozessen sein, die über das rein
Konventionell-Apologetische hinaus innovativ und emanzi-
patorisch wirken und damit dem Wortsinne nach: zu-
kunfts-weisend sind.
In hochkarätig besetzten Referaten und interessanten
Workshops werden fachwissenschaftliche und literaturdi-
daktische Fragen erörtert.
Wir möchten alle Kolleginnen und Kollegen, die das Fach
Deutsch unterrichten, einladen, sich an Schillers Geburts-
ort auf das Drama mit Herz und Verstand einzulassen.

Wolfgang Rzehak

Anreise

Mit der Bahn: Vom HBF Stuttgart aus mit der S-Bahn 4
in Richtung Ludwigsburg. Fußweg ca. 15 Minuten.
Busse fahren in Richtung Hörnle. S-Bahn-Fahrkarte ist
auch für den Bus gültig.

Mit dem Auto: Autobahnabfahrt Pleidelsheim in Rich-
tung Marbach. Nach dem Ortseingang zweite Möglich-
keit links (bergan). Beschilderung Literaturmuseum der
Moderne.

Deutsches Literaturarchiv Marbach
Schillerhöhe 8–10
71672 Marbach am Neckar
Telefon: +49 7144 848 0
(hier keine Anmeldung)

Freitag, 24. April 2009

11.00 h Führung durch das Literaturarchiv
(fakultativ)
StD Rudi Kienzle, Literaturarchiv Marbach

13.00 h Begrüßung und Einführung
Dr. Wolfgang Rzehak

13.15 h Vortrag: Klassische und moderne Dramen in
kompetenzorientierten Unterrichtseinheiten
Prof. Dr. Karlheinz Fingerhut (Ludwigsburg)

15.30 Workshops
bis 18 h (1) Wirkung des Schattens – in Literatur,

Therapie und Werbung. Frieder Paasche,
Kommunikationswissenschaftler, Therapeut
und künstlerischer Leiter des Schattenthea-
ters „Vagantei Erhardt“
(www.vagantei-erhardt.de)
(2) Körper – Stimme – Präsenz. Ein Kurs in
praktischer Rhetorik.
Eva Layer (Theater- und Spielberatung) und
Gudrun Mehal (Multiplikatorin Schultheater)
(3) Erarbeitung zentraler Bausteine für eine
Unterrichtseinheit zu Friedrich Dürrenmatts
„Der Besuch der alten Dame“.
StD Dr. Peter Müller (Ettlingen) und StD Hans-
Robert Spielmann (Karlsruhe)

18.15 Mitgliederversammlung des Fachverbands
Deutsch Baden-Württemberg

19.30 h Abendessen

Samstag, 25. April 2009

09.00 h Fortsetzung der Workshops
11.00 h Präsentation der Ergebnisse

12.30 h Mittagessen

14.00 h Vortrag: Kollektiv- und Individualhandlung
in Dürrenmatts „Der Besuch der alten Dame“
Prof. Dr. Jan Knopf (Karlsruhe)

16.00 h Ende der Tagung
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Ich habe Interesse an (bitte ankreuzen)
Workshop 1 ❒

Workshop 2 ❒ Hier bequeme Kleidung nötig
Workshop 3 ❒

Zum 250. Geburtstag des Dichters zeigt das Geburts-
haus Schillers in der Altstadt von Marbach eine neu
konzipierte Dauerausstellung. Das Literaturmuseum
der Moderne präsentiert unter dem Titel „Autopsie
Schiller“ zum ersten Mal den „gegenständlichen Nach-
lass des Dichters in seiner ganzen Fülle“.
Pünktlich zu Schillers Geburtstag am 10. November soll
das „Schiller-Nationalmuseum“ nach aufwändiger Re-
novation mit einer Ausstellung zur Literatur des 18. und
19. Jahrhunderts wiedereröffnet werden.
Zum Schillerjahr 2009 stellt das Literaturarchiv den
Dichter online: Alle Schiller-Schätze des Archivs (rund
2000 Seiten Manuskripte und Briefe sowie eine große
Zahl von Schiller-Skulpturen und -Gemälden) sind im
Internet einzusehen. (www.dla-marbach.de)
Wer sein Wochenende in Marbach verlängern oder
mehr zu Veranstaltungen rund um Schiller erfahren
will, informiere sich über www.schillerstadt-marbach.de.


